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CHART OF THE WEEK 
ÖSTERREICH VERBESSERT SICH IM GLOBAL INNOVATION INDEX 
Österreich hat im Global Innovation Index 2021 gegenüber 2020 um einen Platz auf Rang 18 aufgeholt. 
 

Ranking im Global Innovation Index 2021  

Ausgewählte Länder 
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 Damit gehört Österreich zu den wenigen Ländern, 

die sich im vergangenen Jahr verbessern konnten. 

Das innovativste Land der Welt bleibt zum 11. Mal 

in Folge die Schweiz, vor Schweden, den USA und 

dem Vereinigten Königreich. Südkorea gehört 2021 

erstmals zu den TOP 5. Deutschland ist um einen 

Platz auf Rang 10 zurückgefallen. China rückt von 

Platz 14 auf Platz 12 vor. Insgesamt haben viele 

Sektoren - insbesondere in den Bereichen 

Digitalisierung, Technologie und Innovation - eine 

bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit gezeigt. So 

sind auch im Jahr 2020 der wissenschaftliche 

Output, die Ausgaben für Forschung & Entwicklung 

sowie die Anmeldungen für geistiges Eigentum 

weiter angestiegen.     
 

Österreich konnte seine Position in den letzten drei Jahren kontinuierlich verbessern und zeichnet sich durch 

relativ hohe Ausgaben für Forschung und Entwicklung aus. Allerdings produziert Österreich im Verhältnis zu 

seinen Innovationsinvestitionen wenig Innovationsoutput. Am besten schneidet Österreich in den Bereichen 

Humankapital, Forschung und Infrastruktur ab, am schwächsten bei der Marktreife bzw. beim Zugang zu 

Kreditfinanzierungen sowie bei den Bedingungen für Investoren.  
 

Länder mit den höchsten F&E-Ausgaben  

F&E-Ausgaben in Prozent des BIP  
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 Österreichs Rang in den einzelnen Kategorien  

Sieben Kategorien des Global Innovation Index 
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Fazit: Innovation ist eine wesentliche Voraussetzung für die Bewältigung der Herausforderungen der Zukunft. 

Die COVID-19 Krise hat die Bedeutung von Investitionen in Wissenschaft und Innovation gezeigt und deutlich 

gemacht, dass das Wachstum nach der Pandemie durch neue Ideen angeheizt werden kann. Dazu braucht es 

die entsprechenden Rahmenbedingungen, die Innovationen ermöglichen und erleichtern.  
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